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Internet-Strukturdaten  
 

Repräsentative Umfrage - III. Quartal 2012 
 

 

Aktuelle Ergebnisse 

(Mannheim, 16.10.2012) Die Forschungs-

gruppe Wahlen erhebt regelmäßig Struktur-

daten zur Internet-Nutzung. Für das III. 

Quartal 2012 wurden 3.596 Personen zwi-

schen dem 10.07. und 27.09.2012 telefo-

nisch befragt. Die Ergebnisse der kumulier-

ten Umfragen sind repräsentativ für die 

deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren. Die 

wichtigsten Daten sind im Folgenden doku-

mentiert. 

 
Anteil der Internet-Nutzer 

Im III. Quartal 2012 nutzten 76 Prozent der 

deutschen Erwachsenen das Internet zu 

Hause, am Arbeitsplatz oder anderswo. Dies 

bedeutet ein Plus von zwei Prozentpunkten 

im Vergleich zum III. Quartal 2011. Nach 

wie vor überwiegt der prozentuale Anteil der 

Männer, die das Internet nutzen mit 82 Pro-

zent deutlich gegenüber dem der Frauen mit 

71 Prozent. Im Westen der Republik waren 

77 Prozent der Bürger und Bürgerinnen onli-

ne, im Osten 71 Prozent. 

 

 

 

Altersstruktur  

Mittlerweile haben sich die altersspezifischen 

Unterschiede im Umgang mit dem Internet 

verwischt, sie sind nur noch zwischen Bür-

gern unter und über 50 Jahren von Bedeu-

tung. Im III. Quartal nutzten in allen Alters-

gruppen bis 49 Jahren über 90 Prozent das 

Internet: Im Detail waren dies 98 Prozent 

der 18- bis 24-Jährigen, 100 Prozent der 25- 

bis 29-Jährigen, 97 Prozent der 30- bis 39-

Jährigen und 94 Prozent der 40- bis 49-

Jährigen. Bei den 50- bis 59-Jährigen lag 

der Anteil bei 83 Prozent und bei den über 

60-Jährigen bei stark unterdurchschnittli-

chen 43 Prozent. Einzig in der höchsten Al-

tersgruppe zeigen sich größere geschlechts-

spezifische Unterschiede: Der prozentuale 

Anteil der über 60-jährigen Männer, welche 

das Internet nutzten (53 Prozent) lag weit 

über jenem der über 60-jährigen Frauen (36 

Prozent). 

 

 
 

Internet und formale Bildung 

Noch immer ist das Internet ein Medium der 

formal höher Gebildeten. Während im III. 

Quartal 2012 nahezu alle Deutschen mit 

Hochschulreife (94 Prozent) das Internet 

nutzten und 88 Prozent jener mit Mittlerer 

Reife, waren es bei Befragten mit Haupt-

schulabschluss und Lehre unterdurchschnitt-

liche 60 Prozent und bei jenen mit Haupt-

schule ohne Lehre lediglich 35 Prozent. 
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Berufsstruktur 

Auch mit der Berufsgruppenzugehörigkeit 

variiert die Internet-Nutzung. Bei einfachen 

bis mittleren Angestellten und Beamten 

nutzten 79 Prozent das Internet, bei leiten-

den Angestellten und höheren Beamten 81 

Prozent und bei Selbstständigen 82 Prozent. 

Nach wie vor unterrepräsentiert waren die 

Arbeiter mit 65 Prozent. 

 

 
 

Parteipräferenz 

Der Anteil der Internet-Nutzer bei den Par-

teianhängern der CDU/CSU und der SPD 

(jeweils 75 Prozent) lag im III. Quartal 2012 

knapp unter dem Durchschnitt aller Deut-

schen. Bei den Anhängern der Linken lag der 

Anteil bei 72 Prozent und bei der FDP bei 77 

Prozent. Überdurchschnittlich hoch fiel der 

Anteil der Internet-Nutzer bei den Anhä-

ngern der Grünen (92 Prozent) sowie der 

Piraten (94 Prozent) aus. 

 

 
 

Nutzungsintensität 

Knapp ein Drittel der Internet-Nutzer (31 

Prozent) waren mehr als zehn Stunden onli-

ne in der Woche, zwischen drei und zehn 

Stunden waren 46 Prozent im Internet und 

weniger als drei Stunden 23 Prozent. Dabei 

nutzten Männer aller Altersgruppen das In-

ternet zeitintensiver als Frauen. 

 

 
 

Nutzungsverhalten 

42 Prozent der Deutschen nutzten das In-

ternet, um sich über Politiknachrichten zu 

informieren. Bezogen auf die Gruppe der 

Internet-Nutzer waren dies mehr als die 

Hälfte (56 Prozent) aller Onliner. Auch hier 

zeigt sich ein unterschiedliches Nutzungs-

verhalten in geschlechtsspezifischer Hin-

sicht: In allen Altersgruppen informierten 

sich wesentlich mehr Männer als Frauen im 

Internet über Politik, außerdem nutzten die 

unter 35-Jährigen diesen Informationskanal 

weit häufiger als die über 35-Jährigen. 
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